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Betrifft Anfrage: Mäharbeiten in der Stadt Eberswalde

Sehr geehrter Herr Herrmann,

vielen Dank für Ihre Anfrage, dich ich nachfolgend sehr gerne beantworte.

1 . Ja, eine solche Aufstellung gibt es. Eine Auflistung der Größe der Rasenflä-

chen sowie Anzahl der Spielfelder je Sportstätte ist als Anlage beigefügt.

2. Ja, einen Mähplan gibt es. Dieser legt unter anderem die Prioritäten fest nach

denen die Plätze gemäht werden. Oberste Priorität haben zum Beispiel die A-Plätze

im Lesch-Stadion und der Waldsportanlage und die 3 einzelnen Plätze (Tornow, ,

Spechthausen, Finowtal). B-Plätze werden nachrangig gemäht. Außerdem wird laut

Plan vor allen größeren (Wochenend-) Spielen gemäht.

Auf den Plätzen herrschen unterschiedliche Bedingungen vor. Witterung, unter-

schiedliche Beschaffenheit des Bodens, Dichte des Spielbetriebs, Düngung, Wässe-

rung etc. sind entscheidend für die Häufigkeit der Mäharbeiten. Die beauftragten Mit-

arbeiter des Bauhofes und des Hochbauamtes entscheiden daher selbst über die

Häufigkeit von Mäharbeiten. So kommt es durchaus vor, dass insbesondere A-Plätze

in der Hochsaison bis zu vier mal pro Woche gemäht werden, andere Plätze aber nur
zweimal. Aus den vorgenannten Gründen ist daher nur ein Rahmenplan und kein

starrer Terminplan sinnvoll.
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3. -6. Ein relativ neuer Spindelmäher ist im Bauhof vorhanden. Damit werden zur

Zeit alle Sportplätze, außer die Anlagen Westendstadion und Wasserturm Finow ge-

mäht. Dieser Mäher wird mittels Anhänger zu den jeweiligen Plätzen gefahren. Im
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Westendstadion ist seit ein paar Jahren ein 20 Jahre alter Spindelmäher stationiert, mit dem aus-

schließlich die dortigen Plätze gemäht werden.

Darüber hinaus hat die Stadt die Rasenmähtechnik (Sichelmäher mit diversen Anbaugeräten für die

Sportrasenpflege) des Kreissportbundes übernommen, die zur Zeit im Westendstadion getestet wird.

7. Aus unserer Sicht ist die dezentrale Stationierung der Mähtechnik weniger sinnvoll.

Die großen Sportanlagen sind hinsichtlich der Größe der Rasenflächen durchaus miteinander ver-

gleichbar. Wenn wir Ihre Idee aufgreifen würden, müssten' noch zwei weitere Geräte für die übrigen

Stadien beschafft werden. Damit wären unverhältnismäßig hohe Anschaffungs- und Unterhaltskosten

verbunden. Die Auslastung der Mäher wäre dann auch zu gering.

Geeignete und sichere Unterstellmöglichkeiten für die Mähtechnik gibt es derzeit nur im

Westendstadtion. Dazu kommt, dass Herr Rapp (Platzwart im Westendstadion) für die Wartung und

Pflege der Mähtechnik des Hochbauamtes zuständig ist. Auch aus diesem Grund ist die StationierunglP

im Westendstadion sinnvoll.

Miöfreundlichen Grüßen

/Anne Fellner

Baudezernentin
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Anlage l

Übersicht Naturrrasensportflächen

Tornow GF 65 90 5.850

87.966

Sportstätte Rasen-

sportflächen

Lesen-Stadion GFI
GFII

KFI
KFII

Maße
in m

B
68

68

40

25

L

105

101

65

50

Gesamtfläche
in qm

7.140

6.868
2.600
1.250

17.858

Westendstadion GFI
GFII
KF

68
55
25

105
98
50

7.140

5.390
1.250

13.780

Waldsportanlage GFI
GFII

66
55

93
94

6.138

5.170

11.308

|Wasserturm GFI
GFII

GFIII

KFI
KFII

KFIII

70
75
73
30
47
30

108
100
95
50
50
64

7.560
7.500

6.935
1.500
2.350
1.920

27.765

Finowtal GF
KFI
KFII

55
20
15

100
35
35

5.500

700
525

6.725

Spechthausen GF 52 90 | 4.680 |

GF = Großspielfeld
KF = Kleinspielfeld

Quelle: Datenerhebungen der Sportentwicklungsplanung der Stadt Eberswalde

Stand: 31.12.2013


